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Alles für die Katze!
VON HEDY GERBER-SCHWARZ

«Geschnetzeltes Schweinefleisch (200
Gramm) in Butter leicht angebraten, ver¬

mischt mit Kartoffeln und Karotten.» Und
das alles für nur Fr. 13.20 im Restaurant
Seehus in Hergiswil. Tönt ganz anmächelig
und preiswert. «Seehus» lässt Auswärtige

erahnen, dass das Restaurant am See gelegen
ist. Ein weiterer Grund, um da einmal
hinzugehen.

Leider, leider ist das angepriesene Menü
aber nicht für Zweibeiner, sondern für
Vierbeiner gedacht. Für Hunde! Der
Welttierschutztag zeigt anscheinend Wirkung:
Jetzt werden künftig die Bernhardiner,
Waldis und Fifis im Restaurant, während
wir essen, neben uns ihr Hundemenü
schmatzend und sabbernd verschlingen.
Schöne Aussichten!

Aber auch Katzen sind Haustiere. Deshalb

fordere ich ein Menü für Katzen, ebenfalls

im Restaurant serviert! Neben den
Hunden führen die Katzen nämlich ein
Aschenbrödeldasein. Das muss anders werden!

Katzen sind schliesslich auch - beinahe
hätte ich geschrieben: Menschen, aber nein:

ipnmerhin Tiere. Geleichberechtigung für
Mann und Frau, deshalb auch

Gleichberechtigung für Hund und Katz.
Hunde spielen in der menschlichen

Gesellschaft den Macho, Katzen dagegen die
unterdrückten Frauen. Alice Schwarzer
sollte sich nicht nur für uns Frauen, sondern
auch für die Katzen einsetzen. Literatur gibt
es über Katzen schon genügend. Katzengeschichten.

Die Katzen Babettli und Jakobli
und Garfield, von denen sogar in bekannten

Zeitungen und Zeitschriften immer wieder
die Rede ist. «Yoga für Katzen», auch das

gibt es in Buchform. Dann den «Jakob», die
beliebte Figur eines bekannten Zeichners.

Nicht zu vergessen unsere gegenwärtig
berühmtesten, wenn auch vermissten Katzen,
die zwei Büsi von Bundesrat Koller.

Wie wird sich der Umsatz im «Seehus»

in Hergiswil und an andern Orten, wo die
Gastronomie dieser Tiermenü-Idee nacheifert,

beleben, wenn eines Tages Katzen und
Hunde gemeinsam im gleichen Lokal ihre
Menüs herunterschlabbern!

Mit Büchsenfutter fing es an. Vor 20 Jahren

noch gänzlich unbekannt, heute ein
Riesengeschäft. Mit auswärts, im Restaurant

essen, geht es weiter. Ich sehe schon die

Zeit kommen, da Hunde Büchsenfutter

verweigern und wünschen, täglich ins

Restaurant ausgeführt zu werden! Zum
Gourmet-Diner. Zum Doggy-Business-
lunch. Auch Katzen sind wählerisch, das

sagt uns ja schon täglich die TV-Reklame,
auch sie sind berechtigt, auswärts zu speisen.

Im Zeichen der Gleichberechtigung, die

auch vor Hund und Katze nicht halt
machen sollte.

| SRcbetfpflUer Nr48i990|

Frauenorganisationen haben eine Volksinitiative angekündigt, wonach im
Nationalrat dereinst 50 Prozent Frauen sitzen sollen.

Nationalrat 2000: «Mir gfallts eso, aber öise Fraue gopel nöd!?»
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